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(54) Längsschneideeinrichtung zum Schneiden einer laufenden Materialbahn

(57) Die Erfindung betrifft eine Längsschneideein-
richtung (1) zum Schneiden einer laufenden Material-
bahn (2), insbesondere einer Papier- oder Kartonbahn,
mit zumindest einem, ein Kreismesser (4, 5) tragenden
Schlitten (6, 7), der an einer sich quer zur Laufrichtung
(L) der laufenden Materialbahn (2) erstreckenden Mes-
sertraverse (8, 9) mittels Führungen (10, 11) vorzugs-
weise verstellbar gelagert ist und der einen Messerhalter
(12, 13) aufweist, an dem das eine Drehachse (A4, A5)
aufweisende Kreismesser (4, 5) drehbar gelagert ist.

Die erfindungsgemäße Längsschneideeinrichtung
(1) ist dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine der
den dazugehörigen Schlitten (6, 7) lagernden Führungen
(10, 11) in einem Bereich (B) vorgesehen ist, der durch
Parallelen (P4, P5) begrenzt wird, die parallel zu der Ma-
terialbahn (2) durch die Drehachsen (A4, A5) der Kreis-
messer (4, 5) und der laufenden Materialbahn (2) gehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Längsschneideein-
richtung zum Schneiden einer laufenden Materialbahn,
insbesondere einer Papier- oder Kartonbahn, mit zumin-
dest einem, ein Kreismesser tragenden Schlitten, der an
einer sich quer zur Laufrichtung der laufenden Material-
bahn erstreckenden Messertraverse mittels Führungen
vorzugsweise verstellbar gelagert ist und der einen Mes-
serhalter aufweist, an dem das eine Drehachse aufwei-
sende Kreismesser drehbar gelagert ist.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung eine Längs-
schneideeinrichtung zum Schneiden einer laufenden
Materialbahn, insbesondere einer Papier- oder Karton-
bahn, die ein Messerpaar aufweist, das ein die laufende
Materialbahn beim Schneiden abstützendes Kreismes-
ser und ein in die laufende Materialbahn eintauchendes
Kreismesser umfasst, und eine Rollenschneidmaschine
mit mindestens einer Längsschneideeinrichtung zum
Schneiden einer laufenden Materialbahn, insbesondere
einer Papier- oder Kartonbahn, die ein Messerpaar auf-
weist, das ein die laufende Materialbahn beim Schneiden
abstützendes Kreismesser und ein in die laufende Ma-
terialbahn eintauchendes Kreismesser umfasst,
[0003] Die Erfindung wird im Folgenden allgemein an-
hand einer Materialbahn beschrieben. Sie ist jedoch
auch bei anderen Materialbahnen, wie beispielsweise
Bahnen aus Papier, Karton, Kunststoff- oder Metallfolie,
entsprechend anwendbar.
[0004] Eine derartige Längsschneideeinrichtung ist
beispielsweise aus der deutschen Gebrauchsmuster-
schrift DE 298 12 753 U1 bekannt.
[0005] Die bekannten Längsschneideeinrichtungen
für laufende Materialbahnen enthalten üblicherweise
mehrere paarweise angeordnete Kreismesser, wobei je-
weils ein Kreismesserpaar die laufende Materialbahn zur
Aufteilung in Einzelbahnen in Längsrichtung durchtrennt.
Derartige Längsschneideeinrichtungen sind im Regelfall
Bestandteile von Aufwickel- oder Querschneidemaschi-
nen, die aus einer breiten und laufenden Materialbahn
einzelne schmalere Wickelrollen oder durch zusätzliches
Querschneiden einzelne Bögen herstellen. Um verschie-
dene Bogen- oder Wickelrollenformate herstellen zu kön-
nen, sind die Kreismesserpaare quer zur Laufrichtung
der laufenden Materialbahn positionierbar.
[0006] In bekannter Weise bestehen die Kreismesser
jeweils aus einem die laufende Materialbahn beim
Schneiden abstützenden Topfmesser und einem in die
laufende Materialbahn eintauchenden Spitzmesser, de-
ren Schneidkanten exakt zueinander in der gewünschten
Schnittposition positioniert werden müssen. Üblicher-
weise ist das als Untermesser eingesetzte Topfmesser
angetrieben, während das Spitzmesser als Obermesser
frei drehbar gelagert ist (DE 34 19 843 C2).
[0007] Die das jeweilige Kreismesser über den ent-
sprechenden Messerhalter tragende Schlitten sind auf
ihrer den Materialbahnen nicht zugewandten Seiten an
sich quer zu den Laufrichtungen der laufenden Material-

bahnen erstreckenden Messertraversen gelagert. Auf-
grund dieser Lagerungsart kommt es zu nicht unbeacht-
lichen Schwingungen, die sowohl die Schnittqualität als
auch die Laufzeit des einzelnen Kreismessers negativ
beeinflussen. Eine vorzugsweise durch unsaubere
Schnitte in Erscheinung tretende schlechte Schnittqua-
lität fördert wiederum das Entstehen von Bahnabrissen
und einer erhöhten Staubbildung. Beide Folgenachteile
wirken sich wiederum negativ auf die Runnability der
Längsschneideeinrichtung auf.
[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Längsschneideeinrichtung der genannten Art
derart weiterzubilden, dass sowohl die Schnittqualität als
auch die Laufzeit des Kreismessers gesteigert wird.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass zumindest eine der den dazugehörigen
Schlitten lagernden Führungen in einem Bereich vorge-
sehen ist, der durch Parallelen begrenzt wird, die parallel
zu der Materialbahn durch die Drehachsen der Kreis-
messer und der laufenden Materialbahn gehen.
[0010] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird auf diese
Weise vollkommen gelöst.
[0011] Die erfindungsgemäße Lagerung des das
Kreismesser drehbar lagernden Schlittens zeichnet sich
also durch kleine Hebelarme zwischen Lagerung und
möglichem Kraftangriff und somit durch möglichst kleine
Momente, insbesondere Torsions- und Biegemomente,
aus. Dadurch wird insbesondere das Entstehen von
Schwingungen, die sowohl die Schnittqualität als auch
die Laufzeit des einzelnen Kreismessers in bereits be-
schriebener Weise negativ beeinflussen, deutlich redu-
ziert.
[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben sich aus
den abhängigen Schutzansprüchen, der Beschreibung
und der Zeichnung.
[0013] In einer bevorzugten praktischen Ausführungs-
form ist vorgesehen, dass die Messertraverse als ein der
laufenden Materialbahn zugewandtes, offenes und einen
Innenbereich aufweisendes Profil ausgebildet ist, dass
der das Kreismesser drehbar lagernde Schlitten über-
wiegend, vorzugsweise nahezu vollständig in dem In-
nenbereich der als Profil ausgebildeten Messertraverse
angeordnet ist und dass die den Schlitten lagernden Füh-
rungen in dem Bereich vorgesehen sind.
[0014] Diese Ausführungsform zeichnet sich durch ei-
ne mechanisch steife Anbindung des Kreismessers an
seine Lagerung aus. Die Ausgestaltung der Messertra-
verse in Form eines offenen und einen Innenbereich auf-
weisenden Profils erbringt ein Höchstmaß an Stabilität
und Steifigkeit.
[0015] Eine weitere praktische Ausführungsform sieht
vor, dass das die Messertraverse bildende Profil eine
einem U-Profil zumindest ähnelnde, vorzugsweise iden-
tische Grundstruktur aufweist. Diese Grundstruktur bie-
tet im Hinblick auf Größe und Ausbildung ein Höchstmaß
an mechanischer Stabilität und unterstützt somit wesent-
lich die Erreichung einer verbesserten Schnittqualität
und einer erhöhten Laufzeit des Kreismessers. Selbst-
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verständlich kann das die Messertraverse bildende Profil
auch eine andere Grundstruktur, beispielsweise die ei-
nes Kreissegments, eines Halbkreises oder dergleichen,
aufweisen.
[0016] Weiterhin weist das die Messertraverse bilden-
de Profil bevorzugt eine Profil-Wanddicke im Bereich von
3 bis 30 mm, vorzugsweise von 5 bis 20 mm, auf. Die
aus der Profil-Wanddicke resultierende Stabilität und
Steifigkeit ermöglicht auch bei hohen Produktionsge-
schwindigkeiten das Schneiden einer ein hohes Flächen-
gewicht aufweisenden Materialbahn mit gesteigerter
Schnittqualität und mit gesteigerter Laufzeit des Kreis-
messers.
[0017] Hinsichtlich der Anordnung der Führungen an
der Messertraverse sind mehrere bevorzugte Möglich-
keiten gegeben: So können die Führungen dem Innen-
bereich des Profils abgewandt an der Messertraverse
angeordnet sein, sie können dem Innenbereich des Pro-
fils zugewandt an der Messertraverse angeordnet sein
oder sie können letztlich dem Innenbereich des Profils
zumindest seitenweise zu- oder abgewandt an der Mes-
sertraverse angeordnet sein. Je nach Anordnung ist der
das Kreismesser drehbar lagernde Schlitten vollständig
oder überwiegend in dem Innenbereich der als Profil aus-
gebildeten Messertraverse angeordnet. Somit ergeben
sich wiederum die bereits angeführten Vorteile hinsicht-
lich Stabilität und Steifigkeit. Letztendlich ergeben sich
wiederum eine verbesserte Schnittqualität und eine er-
höhte Laufzeit des Kreismessers.
[0018] In einer weiteren günstigen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass die Führungen als Gleitlagerfüh-
rungen ausgebildet sind, die jeweils mindestens ein sich
quer zur Laufrichtung der laufenden Materialbahn er-
streckendes und an der Messertraverse unmittelbar oder
mittelbar angebrachtes Führungsgrundprofil und wenig-
stens einen am Schlitten unmittelbar oder mittelbar an-
gebrachten und mit dem Führungsgrundprofil geome-
trisch verbundenen Führungskopf aufweisen. Eine der-
artige Ausgestaltung der Führungen zeichnet sich ins-
besondere durch gute Führungseigenschaften, wie bei-
spielsweise Kraftflüsse und Bewegungsarten, aus.
[0019] Die erfindungsgemäße Lagerung des Kreis-
messers eignet sich in hervorragender Weise zur Ver-
wendung

- in einer Längsschneideeinrichtung zum Schneiden
einer laufenden Materialbahn, insbesondere einer
Papier- oder Kartonbahn, die ein Messerpaar auf-
weist, das ein die laufende Materialbahn beim
Schneiden abstützendes Kreismesser und ein in die
laufende Materialbahn eintauchendes Kreismesser
umfasst, oder

- in einer Rollenschneidmaschine mit mindestens ei-
ner Längsschneideeinrichtung zum Schneiden einer
laufenden Materialbahn, insbesondere einer Papier-
oder Kartonbahn, die ein Messerpaar aufweist, das
ein die laufende Materialbahn beim Schneiden ab-
stützendes Kreismesser und ein in die laufende Ma-

terialbahn eintauchendes Kreismesser umfasst.

[0020] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung be-
vorzugter Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf
die Zeichnung.
[0021] Es zeigt die einzige Figur eine schematische
Seitenansicht einer möglichen Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Längsschneideeinrichtung 1 zum
Schneiden einer laufenden Materialbahn 2. Bei der lau-
fenden Materialbahn 2 kann es sich um eine Bahn aus
Papier, Karton, Kunststofffolie, Metallfolie oder derglei-
chen handeln.
[0022] Eine derartige Längsschneideeinrichtung 1 ist
im Regelfall ein Bestandteil einer Aufwickel- oder Quer-
schneidemaschine, die aus einer breiten und laufenden
Materialbahn einzelne schmalere Wickelrollen oder
durch zusätzliches Querschneiden einzelne Bögen her-
stellt. So kann sie beispielsweise in einer Rollenschnei-
demaschine eingebaut sein.
[0023] Die dargestellte Längsschneideeinrichtung 1
zum Schneiden der laufenden Materialbahn 2 umfasst
ein Kreismesserpaar 3, welches die laufende Material-
bahn 2 zur Aufteilung in Einzelbahnen in Längsrichtung
durchtrennt. Das Kreismesserpaar 3 besteht aus einem
die laufende Materialbahn 2 beim Schneiden abstützen-
den Untermesser 4 und einem in die laufende Material-
bahn 2 eintauchenden Obermesser 5 bestehen. Bevor-
zugt werden als Untermesser 4 Topfmesser und als
Obermesser 5 scheibenförmige Spitzmesser verwendet,
wie sie beispielsweise in der deutschen Patentschrift DE
34 19 843 C2 beschrieben sind.
[0024] Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass die
Längsschneideeinrichtung 1 selbstverständlich auch nur
ein Kreismesser zum Schneiden der laufenden Materi-
albahn aufweisen kann.
[0025] Jedes Kreismesser 4, 5 ist an einem tragenden
Schlitten 6, 7 angeordnet, der jeweils an einer sich quer
zur Laufrichtung (L) der laufenden Materialbahn 2 er-
streckenden Messertraverse 8, 9 mittels Führungen 10,
11 verstellbar gelagert ist und der jeweils einen Messer-
halter 12, 13 aufweist, an dem das jeweilige, eine Dreh-
achse A4, A5 aufweisende Kreismesser 4, 5 drehbar ge-
lagert ist. Die verstellbare Lagerung der Schlitten 6, 7
gewährleistet, dass jedes Kreismesser 4, 5 zur Einstel-
lung der erforderlichen Formatbreite quer zur Laufrich-
tung L (Pfeil) der zu teilenden Materialbahn 2 positionier-
bar ist. Zusätzlich ist jedes Obermesser 5 in Richtung
seiner Drehachse A5 gegen das zugeordnete Untermes-
ser 4 anstellbar, damit die beiden Schneidkanten exakt
relativ zueinander ausgerichtet werden können. Weiter-
hin ist jedes Obermesser 5 in eine inaktive Position bring-
bar, falls es nicht zum Längsschneiden der laufenden
Materialbahn 2 benötigt wird.
[0026] Die den dazugehörigen Schlitten 6, 7 lagernden
Führungen 10, 11 sind in einem Bereich B vorgesehen,
der durch Parallelen P4, P5 begrenzt wird, die parallel
zu der Materialbahn 2 durch die Drehachsen A4, A5 der
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Kreismesser 4, 5 und der laufenden Materialbahn 2 ge-
hen. Die Parallelen P4, P5 begrenzen im Grunde ober-
und unterseitig den Bereich B, der zur besseren Verdeut-
lichung mit einer Schraffur versehen ist.
[0027] Die jeweilige Messertraverse 8, 9 ist als ein der
laufenden Materialbahn 2 zugewandtes, offenes und ei-
nen Innenbereich 16, 17 aufweisendes Profil 14, 15 aus-
gebildet, das eine einem U-Profil zumindest ähnelnde,
vorzugsweise identische Grundstruktur 18, 19 und eine
Profil-Wanddicke D14, D15 im Bereich von 3 bis 30 mm,
vorzugsweise von 5 bis 20 mm, aufweist. Das Profil 14
des Untermessers 4 ist nach unten, zur laufenden Ma-
terialbahn 2 hin geöffnet, während das Profil 15 des Ober-
messers 5 nach oben, zur laufenden Materialbahn 2 hin
geöffnet ist. Die beiden Profile 14, 15 müssen weder die
gleiche Form noch die gleichen Dimensionen aufweisen;
je nach Anwendungsfall können diese Eigenschaften
verschieden sein.
[0028] Weiterhin ist der einzelne, das jeweilige Kreis-
messer 4, 5 drehbar lagernde Schlitten 6, 7 nahezu voll-
ständig in dem jeweiligen Innenbereich 16, 17 der als
Profil 14, 15 ausgebildeten Messertraverse 8, 9 ange-
ordnet. Selbstverständlich kann das jeweilige Kreismes-
ser 4, 5 auch nur überwiegend in dem jeweiligen Innen-
bereich 16, 17 angeordnet sein.
[0029] Ferner sind die den jeweiligen Schlitten 6, 7 la-
gernden Führungen 10, 11 in dem genannten Bereich B
vorgesehen.
[0030] Die Führungen 10 für das Untermesser 4 sind
dem Innenbereich 16 des Profils 14 abgewandt an der
Messertraverse 8 angeordnet, so dass der das Unter-
messer 4 drehbar lagernde Schlitten 6 vollständig in dem
Innenbereich 16 der Messertraverse 8 angeordnet ist.
Hingegen sind die Führungen 11 für das Obermesser 5
dem Innenbereich 17 des Profils 15 zugewandt an der
Messertraverse 9 angeordnet, so dass der das Ober-
messer 5 drehbar lagernde Schlitten 7 nur überwiegend
in dem Innenbereich 17 der Messertraverse 9 angeord-
net ist.
[0031] Die Führungen 10, 11 sind als Gleitlagerführun-
gen 20 ausgebildet, die jeweils sich quer zur Laufrichtung
L (Pfeil) der laufenden Materialbahn 2 erstreckendes und
an der entsprechenden Messertraverse 8, 9 unmittelbar
oder mittelbar angebrachtes Führungsgrundprofil 21 und
einen am entsprechenden Schlitten 6, 7 unmittelbar oder
mittelbar angebrachten und mit dem Führungsgrundpro-
fil 21 geometrisch verbundenen Führungskopf 22 auf-
weisen. Selbstverständlich können die einzelnen Gleit-
lagerführungen 20 unterschiedlich hinsichtlich Aufbau,
Form und Dimensionierung ausgeführt sein.
[0032] Die dargestellte Längsschneideeinrichtung 1
kann auch in einer, dem Fachmann wohl bekannten Rol-
lenschneidmaschine mit mindestens einer Längs-
schneideeinrichtung zum Schneiden einer laufenden
Materialbahn ihre Verwendung finden.
[0033] Zusammenfassend ist festzuhalten, dass durch
die Erfindung eine Längsschneideeinrichtung der ein-
gangs genannten Art derart weitergebildet wird, dass so-

wohl die Schnittqualität als auch die Laufzeit des minde-
stens einen Kreismessers gesteigert wird.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Längsschneideeinrichtung
2 Materialbahn
3 Kreismesserpaar
4 Untermesser (Kreismesser)
5 Obermesser (Kreismesser)
6 Schlitten
7 Schlitten
8 Messertraverse
9 Messertraverse
10 Führung
11 Führung
12 Messerhalter
13 Messerhalter
14 Profil
15 Profil
16 Innenbereich
17 Innenbereich
18 Grundstruktur
19 Grundstruktur
20 Gleitlagerführung
21 Führungsgrundprofil
22 Führungskopf

A4 Drehachse
A5 Drehachse
B Bereich
D14 Profil-Wanddicke
D15 Profil-Wanddicke
L Laufrichtung (Pfeil)
P4 Parallele
P5 Parallele

Patentansprüche

1. Längsschneideeinrichtung (1) zum Schneiden einer
laufenden Materialbahn (2), insbesondere einer Pa-
pier- oder Kartonbahn, mit zumindest einem, ein
Kreismesser (4, 5) tragenden Schlitten (6, 7), der an
einer sich quer zur Laufrichtung (L) der laufenden
Materialbahn (2) erstreckenden Messertraverse (8,
9) mittels Führungen (10, 11) vorzugsweise verstell-
bar gelagert ist und der einen Messerhalter (12, 13)
aufweist, an dem das eine Drehachse (A4, A5) auf-
weisende Kreismesser (4, 5) drehbar gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eine der den dazugehörigen Schlit-
ten (6, 7) lagernden Führungen (10, 11) in einem
Bereich (B) vorgesehen ist, der durch Parallelen (P4,
P5) begrenzt wird, die parallel zu der Materialbahn
(2) durch die Drehachsen (A4, A5) der Kreismesser
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(4, 5) und der laufenden Materialbahn (2) gehen.

2. Längsschneideeinrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Messertraverse (8, 9) als ein der laufenden
Materialbahn (2) zugewandtes, offenes und einen
Innenbereich (16, 17) aufweisendes Profil (14, 15)
ausgebildet ist,
dass der das Kreismesser (4, 5) drehbar lagernde
Schlitten (6, 7) überwiegend, vorzugsweise nahezu
vollständig in dem Innenbereich (16, 17) der als Profil
(14, 15) ausgebildeten Messertraverse (8, 9) ange-
ordnet ist und
dass die den Schlitten (6, 7) lagernden Führungen
(10, 11) in dem Bereich (B) vorgesehen sind.

3. Längsschneideeinrichtung (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das die Messertraverse (8, 9) bildende Profil
(14, 15) eine einem U-Profil zumindest ähnelnde,
vorzugsweise identische Grundstruktur (18, 19) auf-
weist.

4. Längsschneideeinrichtung (1) nach Anspruch 2 oder
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das die Messertraverse (8, 9) bildende Profil
(14, 15) eine Profil-Wanddicke (D14, D15) im Be-
reich von 3 bis 30 mm, vorzugsweise von 5 bis 20
mm, aufweist.

5. Längsschneideeinrichtung (1) nach einem Ansprü-
che 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungen (10) dem Innenbereich (16) des
Profils (14) abgewandt an der Messertraverse (8)
angeordnet sind und
dass der das Kreismesser (4) drehbar lagernde
Schlitten (6) vollständig in dem Innenbereich (16)
der als Profil (14) ausgebildeten Messertraverse (8)
angeordnet ist.

6. Längsschneideeinrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungen (11) dem Innenbereich (17) des
Profils (15) zugewandt an der Messertraverse (9)
angeordnet sind und
dass der das Kreismesser (5) drehbar lagernde
Schlitten (7) überwiegend in dem Innenbereich (17)
der als Profil (15) ausgebildeten Messertraverse (9)
angeordnet ist.

7. Längsschneideeinrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungen (10, 11) dem Innenbereich (16,
17) des Profils (14, 15) zumindest seitenweise zu-

oder abgewandt an der Messertraverse (8, 9) ange-
ordnet sind und
dass der das Kreismesser (4, 5) drehbar lagernde
Schlitten (6, 7) überwiegend in dem Innenbereich
(16, 17) der als Profil (14, 15) ausgebildeten Mes-
sertraverse (8, 9) angeordnet ist.

8. Längsschneideeinrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungen (10, 11) als Gleitlagerführungen
ausgebildet sind, die jeweils mindestens ein sich
quer zur Laufrichtung (L) der laufenden Material-
bahn (2) erstreckendes und an der Messertraverse
(8, 9) unmittelbar oder mittelbar angebrachtes Füh-
rungsgrundprofil (21) und wenigstens einen am
Schlitten (6, 7) unmittelbar oder mittelbar ange-
brachten und mit dem Führungsgrundprofil (21) geo-
metrisch verbundenen Führungskopf (22) aufwei-
sen.

9. Längsschneideeinrichtung (1) zum Schneiden einer
laufenden Materialbahn (2), insbesondere einer Pa-
pier- oder Kartonbahn, die ein Messerpaar (4, 5) auf-
weist, das ein die laufende Materialbahn (2) beim
Schneiden abstützendes Kreismesser (4) und ein in
die laufende Materialbahn (2) eintauchendes Kreis-
messer (5) umfasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche gelagertes Kreismesser (4, 5) seine
Verwendung findet.

10. Rollenschneidmaschine mit mindestens einer
Längsschneideeinrichtung (1) zum Schneiden einer
laufenden Materialbahn (2), insbesondere einer Pa-
pier- oder Kartonbahn, die ein Messerpaar (4, 5) auf-
weist, das ein die laufende Materialbahn (2) beim
Schneiden abstützendes Kreismesser (4) und ein in
die laufende Materialbahn (2) eintauchendes Kreis-
messer (5) umfasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche gelagertes Kreismesser (4, 5) seine
Verwendung findet.
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